
Verlag Langgaffe 21
„JajUaitliai »«" .

Sckaltkr-Halle jfäfftt« otn » Uot morgens bi* 7 Udr abend».
wöchentlich

Bt, », *-$ »«>« inr beide « »«gaben : MI . 1.20 monailich. MI S«o vierleljSdrttch bnr» den Derlaa
La» .aaste 21. ohne« ringerlob» MI «es vierreliahrlichdurch alle beuticken Poklankallen. an«!lbließlich
vell llgeld — Bkjugo -Bestellungen nehmen außerdem cmgegen. in Wiesbaden die Zweigstelle Bii-
aiarbring 12. lowie die jiusgadeftellkn in allen Teilen der « ladt ; in Biebrich: die doriigen # «*■
gadestellenund in den bengchbanen Landorren und im Rdeingau die beliestenden Tagdlan -Träger.

12  Ausgaben Fernruf r
„Tagblaiibau»" 11t.  6#50 -53.

«on I U»t morgen« di« 7 llbr abend, , außer Sonntag «.

»meine ».s>rei « kür die Zeile : 2b Pia . iür brlliche Anzeigen; 36 Plg lür auiwänige Anzeigen;
orillche Rellamen. 2JO Mt. für an«wärklg, A' tlame». ^ « ki Mw»' rd°lter « ulnahme unmr.

änderler Anzeigenin lurzen Zwi.cheneäumen entwrenienderNachlaß - «in -eigen -Nnnaßme . stur die
9iu «i]abf btt 12 Ubr unnLgs : für die Morgen - Autgade biß 8 Ubr nachmittag *. rrur ore

«umadme von Anzeigen an vorgelchnebenenTagen unb Plätzen wird keine Bewähr übernommen.

Brrlinrr Abteilung de« Wiesbadener Tagblatt «: Berlin N'., Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

Samstag , 23. März 1918. Moraen -klusaabe. Nr. 139. ♦ 66. Jahrgang.

Die deutsche Zlühllngroffensive.
W. T.-B. London, 22. Marz . (Drahtbericht .) Der Korre¬

spondent deS Neuterfcken BurenuS an der britischen Front
drahtet abends : Die Deutschen scheinen dadurch» daß kie» von
starker Artillerie unterstützt, große Massen in den Kampf
warfen , in der Frontlinie zwischen Scarpe und BendhuilleS
eingedrungen  zu sein. Wenn wir nicht dir notwendigen
Gegenmatzregeln ergreifen , scheint die Gesamtlage  für
de» Augenblick erschüttert.

Bestätigung der deutschen Generaloffensive
durch den englischen Heeresbericht.

Der englische Heeresbericht w'm 21. März , morgens , mel¬
det : Der Feind « röffnete  heut « früh kurz vor Tages¬
anbruch ein« schwer « Beschießung gegen unsere
ganz « Front  von der Nochbarschaft von Dendeuil südlich
von St . Quentin bis zur Scarpe . Erfolgreiche Vorstöße wur¬
den von uns heute nacht in der Nähe von St . Quentin auSge-
führt . t3 Gefangene und 3 Maschinengewehre wurden von
unseren Truppen eingebracht.
Die österreichisch-ungarische Artillerie an der Westfront.

W. T.-B. Wien, 21. März . Im Anschluß an die heutig«
Meldung des Heeresberichts, wonach österreichisch-ungarische
Artillerie in den Kampf gegen die Franzosen und Engländer
eingegriffen habe, schreibt die »Neue Freie Poesie" : DaS
Wort deS Grafen Czernin , daß unsere Armee bereit sei, mit
der. Deutschen Straßburq zu verteidigen , so wie die deutschen
Truppen unser Triest verteidigt haben, ist bereits zur Wahr¬
heit geworden. Ein großes , für alle Feiten denkwürdiges
Zeugnis für die Festigkeit des Bündnisses,  das
Europa vor den geplanten Umwälzungen geschützt und die
Teilung der Mittelmächte verhütet hat.

Dar Seegefecht bei Dünkirchen.
Die amtliche englische Meldung.

W. T.-B. London, 22. März . (Drahtbericht . Reuter .)
Die englische Admiralität teilt mit Der Vizeadmiral von
Dover berichtet, daß eS heute vormittag zwischen 4 und 5 Uhr
bei Dünkirchen zu einem Torpedojägerkampf  ge-
kommen ist. Zwei englische und drei französische Torpedo¬
läger gerieten mit einem Torpedojägergeschwader, das D ü n -
ki r che n 10 Minuten lang beschossen  hat , ins Gefecht.
Der Admiral berichtet, er glaube, daß zwei feindliche Tor-
pcdojäger und zwei Torpedoboote versenkt wurden , über¬
lebende von zwei feindlichen Torpedobooten seien aufgefischt
worden. Fahrzeug « der Alliierten wurden nicht versenkt.
Ein erratischer Torpedojäger wurde beschädigt, vermochte aber
den Hafen zu erreichen. Die englischen Verluste sind gering;
die Franzosen hatten keine Verluste. (Notiz deS W. T.-B.:
Dir verweisen auf die amtliche  GeneralstabSmeldung .)
Englische Selbstkritik an Geddes Schiffsraum-

Nechenkunsistück.
W . T.-B. Amsterdam, 22. März . (Drahtbericht .) »Alge-

m«en HandelSblad" erfährt au« London' In der Unterhaus-
Debatte übten nach der Erklärung von Sir Geddes Sir
Edward C a r s o n und McKinnon Wood  an der Rede deS
Ministers Kritik. Kinnon Wood meinte , daß der Minister
sich eine äußerst günstige Zeitspanne  für seinen
Zweck aussuchte, indem er daS letzte Quartal von 1917 zur
Grundlage sein-S DergseicheS nahm, da die Verluste in dieser
Periode ihren tiefsten Stand und der Neubau von Schiffen
gerode seinen höchsten Stand erreickst habe.

W. T.-B. Rotterdam , 22. März . (Drahtbericht .) »Daily
Telegraph " ist.mit der Erklärung GeddeS' nicht sehr zufrieden.
Das Blatt macht geltend, daß bii  der Erwähnung der Verluste
die Schiffe wicht in Betracht gezogen wurden , die wegen
Havarien  viele Wochen außer Dienst  gestellt werden
müßten . Außerdem müsse man in Betracht ziehen, daß die
Hälfte deS Schiffsraums der Flotte für die Kriegsmarine
und für militärische Zwecke verwendet würden . Die Lage sei
ernster , als man befürchtete,  da die Verluste des
ersten Jahres 40 Prozent der für die bürgerliche Bevölkerung
verfügbaren Tonnage betrug . Außerdem habe GeddeS die
Abnahme des SchiffsbaueS im Januar und, wie zu befurchten
fei, auch im März d. I ., nicht genügend aufgeklärt.
Auch die ..Times " und »Daily NewS" sind mit der Erklärung
nicht einverstanden. _

Tct Friedenswille Grotz -Nutzlandr.
W . T.-B. Berlin , 21. März . Die „Nordd. Allstem.

Zeitung " meldet : Im Aufträge des Volkskommissariats
für auswärtig ? Angelegenheiten überreichte heute in«
Auswärtigen Amt Herr Petrow,  Vorsitzender der
Kommission für auswärtige Angelegenheiten im Sowjet,
eine offizielle schriftliche Mitteilung  dar¬
über , daß der ^ ried-nsvertrag von Vrest-Litowsk am
16. d. M. von der außerordentlichen allrussischen Ver¬
sammlung der Räte der Arbeiter . Soldaten , Bauern und
der Kosakendeputation in Moskau ratifiziert worden ist.

— Berlin , 22. März , (zb.) Wie der »B. L.-A." hört, soll
sich bei dem Besuch des russischen Volkskommissars für aus-
wärtige Angelegenheiten im Auswärtigen Amt gezeigt haben,
daß eS der feste Wille Rußlands  sei , zu einem raschen
Abschluß des deutsch-russischen Friedens zu gelangen . Eine

Schwierigkeit, die bis jetzt noch der Ratifizierung entgegen¬
stand, scheine inzwischen bis zu einem gewissen Grobe be¬
seitigt zu sein. Die russische Regierung habe die sofortig-:
Zunickführung der über 600 v-erschleppten Be¬
wohner Estlands und Livlands  anbefohlen.
Eine offiziöse deutsche Erklärung zur Nichtanerkennung

des Ostsriedens durch die Entente.
W . T.-B. Berlin , 21. März . Die „Nordd. Allgem.

Zeitung " schreibt offiziös: „Die Entente und der Ost¬
frieden". „In der neuesten Expektoration des englischen
Ministers des Auswärtigen wird wieder einmal mitg -̂
teilt , daß die Entente die von uns mit dem Osten ge¬
schlossenen Iriedensvertcäge nicht anznerkennen beab¬
sichtige. Wir macken erneut darauf aufmeiksmn, daß
eine derartige Anerkennung, die weder erbeten noch
notwendig ist, für uns vollkommen gleichgül¬
tig ist."

Der Wasserweg nach der Ukraine schiffbar!
W. T.-B. Wien, 21. März . (Drahtbericht .) Die „Neue

Freie Presse" meldet ' Nach hier eingetroffenen Berichten ist
die untere Donau bis Sulina  seit gestern minen-
f r e i und die Donauflottillc , welche die Wasserstraße für
unsere Schiffahrt freilegte, säuberte das letzte Stück. Hier¬
mit ist der Wasserweg nach der Mrune schiffbar. Das ist das
Verdienst der österreichisch-ungarischen Donauflottille,
die seit den ersten Kriegsstnnden in Aktion steht und nun auch
die große Wasserstraße für die Einfuhr der ukrainischen
Produkte wach Mitteleuropa bereitstellte.
Ausweisung der Offiziere der Alliierten aus der Ukraine!

W. T.-B. Berlin , 21. März . (Drahtbericht .) Ein Zirkular
des Ministers des Innern der Ukraine fordert die französi¬
schen, englischen und belgischen Offiziere , die in Kiew und
Umgebung geblieben waren, zum Verlassen der Ukraine auf.

Hollands Unterwerfung.
Tin Schandfleck in der Geschichte Amerikas.

W. T.-B. Amsterdam, 22. März . (Drahtbericht .) Die
Abendblätter äußern ihren Unwillen über di« Berichte auS
Amerika, in denen di« Beschlagnahm « d « r hollän¬
disch « » Schiff«  mitgeteilt wurde. „Nieuwe Rotterd . Cou¬
rant " zitiert aus -den nach der letzten Entente - Kon¬
ferenz  in der Press« veröffentlichten amtlichen Er¬
klärung  folgenden Satz : »Wir (die Alliierten ) kämpfen
und beabsichtigen durchzukämpfen, um ein- für allemal dieser
Methode der Plünderung ein Ende zu machen
und an ihre Stelle eine friedliebende Regierung der o r g a -
nisierten Gerechtigkeit  zu setzen." Das Matt
schreibt: Die erste Tat , die auf diese schönen Worte folgte, ist
der Raub der niederländischen Schiffe.  Kann
gegen die „organisierte Gerechtigkeit" oder, um eS im gewöhn-
lichen Holländisch auSzudrücken, »gegen di« auf Macht be-
rächende Ungerechtigkeit"  ein so kleines Land wie da-
unsere, wenn eS so gut wie die halbe Welt gegen sich hat, an-
kämpfen? Die Tat der amerikanischen Regierung wird ein
Schandfleck der Geschichte der Vereinigten
Staaten  bleiben , der in Jahrzehnten nicht wieder ausge-
wischt werden kann.  _

Der 15-Milliarden-Kredit vom
Reichstag bewilligt.

Genehmigung der Zriedensvertrage.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

# Berlin , 22. März.
Am BundeSratStisch: v. Payer , Graf Reedern , Unter-

staatksekretär v. d. Bussche. — Vizepräsident Dr . Pansche er¬
öffnet die Sitzung um 12.15 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen zunächst Anfragen.  11 . a. fragt Abg. Dr . Müller»
Meiningen (Vpt.) nach der baldmöglichsten oder sofortigen
Zurückziehung der alten Landsturmleute,
worauf Oberst Wrisberg folgendes erwidert : Die augenblick-
l'che Lage gestattet nunmehr die Entlassung des Jahr¬
gang ? 1 869;  sie wird Anfang April  erfolgen , über
die Entlassung des Jahrgangs 1870 kann eine Entscheidung
zurzeit noch nicht getroffen werden.

Auf eine Beschwerde deS Abg. Ryssel (Unabh. Soz .) über
da? militärische Verbot der »Leipziger Volkszeitung " erwidert
Oberstleutnant Schulz: Die Antwort auf unsere Anfrage ist
noch nicht eingegangen.

ES folgt die zweite Lesung deS Notetats.  Der Not¬
etal wird gegen die Stimmen der unabhängigen Sozialdemo,
traten in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Sodann folgt:
Oie dritte Lesung des IF-MiMarden -Nredits.

Abg. Eberl lSoz .) ' über unsere Beurteilung des ru ssi-
schen Friedensvertrags  haben wir keinen Zweifel
gelassen. Die Regierung und auch die Mehrheit de« Reichs-
tags haben sich verpflichtet, es den Randvölkern  im
Osten zu überlassen, über ihr? künftige Gestaltung selbst zu
bestimmen. Der Reichskanzler durfte sich von keinerlei Wider¬
stand von der Erfüllung der übernonrmenen Verpflichtungen
avbulten lassen. Das Entgegenkommen d e S Reichs-

kar -zlerS  auf die Vorschläge deS Präsidenten Wilson
begrüßen wir . Eine Antwort der amerikanischen oder belgt-
schen Regierung ist nicht erfolgt.

England , Frankreich und Italien halten an dem Endziel
der völligen Vernichtung Deutschland? fest. Deshalb

bewilligen,wir die Kreditforderung.
Für die unerhörten Skandale  in der Preisgestaltung
in der Rüstungsindustrie  ist auch die Reichsleitung
verantwortlich. Wir müssen eia« strenge Überwachung for¬
dern. In der Durchführung des Belagernngszu-
standSgesetzeS  dvangsali -rt die Militärverwaltung die
sozialdemokratischePartei und die Gewerkschaften. Der gute
Sinn der Arbeiterschaft wird in diesen sinnlosen Rasereien
systematisch vernichtet, namentlich in BceSlau . Gilt die mili¬
tärische Disziplin auch für die kommandierenden Generale?
linier geduldiger Volk muß verschont bls-ben von gehässigen
Schikanen. Die Kriegsbeschädigten und ihre Hinterbliebenen
müssen besser versorgt  werden . Das A rbeitS-
kammergesetz  muß dem Reichstag baldigst zugehen und
die Arbeitsvermittlung geregelt werden. Unsere heimkehren.
den Krieger dürfen nicht dem Elend der Arbeitslosigkeit auS-
aesetzt werden. Auch die Wohnungsfrage muß in Angriff
genommen werden, und eine finanzielle Beihilfe deS Reiches
tut not . Sobald sich eine VerständigungSmöglichkeit im Westen
bietet, die Aussicht, da zu einem Frieden zu kommen, der
unsere Lebensinteressen respektiert, muß die Regierung olles
tun , um den ersehnten allaemeinen Frieden herbeizu¬
führen. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Graf Westarp (kons.j : ES wäre angesichts der Vor-
gänge im Westen besser gewesen, wenn der Kredit ohne eine
solche Erörterung genehmigt worden wäre . (Sehr richtig!)

Abg. Bernstein (Unabh. Soz .)- Die deutsche Regierung
bat die Notlage Rußlands auSgenuht,  einen
Frieden zu schließen, dem der Gegner nur unter Protest zu-
sttmmen konnte. Wir fordern einen Vrrständigunqsfriedem
Wir verweigern  die geforderten Kredite.  Ein«
Ehrenpflicht ist die politische und wirtschaftliche Wiederber,
stellung Belgiens.  Damit würden wir Tausende von
Menschenleben und Milliarden an Geld sparen . Wir lehne»
jeden militärischen Frieden ab. Wir wollen einen »emo-
kratischen  Frieden haben. Dieser ist aber von diese«
Regierung nicht zu erwarten.

Die Kredite werden gegen die Stimmen der «nab-
häi gigen Sozialdemokraten angenommen.

ES folgt die zweit? Lesung d«S NachtragSetatS für den
Neubau eines GeschäftSgebäude » für di« Reichr-
schulden Verwaltung.

Nachdem Abg. Dr . Nacken (Zentr .) im Namen de« Aus-
schusseS die unveränderte Annahme der Vorlage empfohlen
batte , wird die Vorlage ohne Aussprache in der zweiten und
dritten Lesung bewilligt.

Der HauptauSschuß beantragt Genehmigung der Verträge
und Annahme folgender Resolutionen:

1. den Reichskanzler zu ersuchen, bet den weiteren Verband-
lungen mit der qriß -iussischcr Republik auf die Sicherung  der
bestrbenden, durch das langjährige Zahlungsverbot entwerteten
deutschen Forderungen  durch die Übernahme der Ansfall-
bürgichaft lünziiwirken, regen di« Zusicherung der Gegenseitigkeit
seitens de» Deutschen Reiches;

2. den Reichskanzler zu ersuchen, daß bei Austausch der Rattft.
kationem künden über den deutsch-russischen Friedensvertrag ein«
Übereinstimmung zwischen den Vertragschließenden, daß Mei-
nungs verschiede „ leiten  über die Auslegung  einem
Schiedsgericht  unterbreitet werden, und daß in die künftigen
Fiiedenktirnäg « die Schiedsgerichtsklausel  ausgenommen
werde:

8 den Reichskanzler zu crsuchen, beim Abschluß der künftigen
Friedenkverträgc dobin zu wiiken. daß Vereinbarungen über eine
Mindestfovterimg ans dem Grbict de? A r b e i t e r s chu tze S und
der Sozialversicherung  zwischen den vettragschlicßenden
Staaten bcrbeigesührt werden sollen.

Fermer liegt folgende Resolution der Mchrheitspar-
teien  vor : »Der Reichstag spricht bei Verabschiedung des deutsch-
russischen Frietcnsvettragrs di« Erwartung aus , daß gentäß der
Erklärung des Reichskanzlers vom 29. November 1917 und den
Erklärungen des deutschen Frikdensunlerhändlers in Brest -Litowsk
dem Selb st b c (lim m ungerecht von Polen , Litauen
und Kurland  Rechnung gettagen wird , daß sofort Schritte ge¬
tan weiden, um den siaetlichcn Ausbau mit einheimischer Zivil-
veiweltung in die Wege zu leiten, daß die bisherigen Volks-
Vertretungen  auf eine breitere Grundlage  gestellt
werden, daß die von den bisherigen Dolksverttetungen mit dem
Deutschen Reich gewünschte Vereinbarung tunlichst bald geschlossen
wird ."

Berichterstatter deS Ausschusses ist Abg. Dr . Junck (natl .).
Sodann tritt daS HauS in di«

Lesung des deutsch-russischen und
des deutsch-finnischen Zriedensvertrags

ein.
Abg. Schetdemann (Soz .) : Die sozialdemokratische Politik

strebt einen VerständigungSfrieden  an . Dieses
Ziel wind aber durch den vorliegenden FrjedenSschluß nicht
gefördert.  Mit wesenllichen Teilen der Verträge sind wer
nicht einverstanden. Mit diesen Verträgen wird indessen der
Krieg im Oftenbeendet . Wir wollen di« Verträge
deshalb nicht ab lehnen  und enthalten uns der
Stim inenabgabe.

Abg. Gröber (Zentr .) : Die Bolschewisten  legten eS
darauf an , für chre Ideen Propaganda »u machen. Sie haben
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die DerchcmdlmvHen mügtichft htngezogen  urvd eä  sog «.ir
abgelehnt,  kinfftzig Frieden und Freundschaft
mit und zu haben. Die .deutsche Recherimg Hot eine
Lammesgeduld gezeigt,  und nur gezwungen h^ sie
den Kampf wieder ausgenommen . Wenn der eine KriegS-
siihrende nicht den moralischen Mut hat, die Niederlage an-
zu erkennen und die Feiger ringen daraus zu ziehen, so muß
ihm die Richtlinie gezeigt werden» und das ist geschehen. Co
sind wir zum Frieden gelangt.

Wenn der mit Rußland abgeschloffene Frieden kein Ver-
stiürdigungsfrirdewurde, so sind nicht unsere Vertreter

daran schuld, sondern die Gegner.
(Lebhafte Zustimmung, ) Der Gedanke der Schiedsge¬
richtsbarkeit  marschiert und wird zum Ziel kommen.
Wir ĥoffen, daß Gott uns weiter Helfen wird bis zum dau¬
ernden Frieden . (Lebhafter Beifall .)

Stellvertreter .des Reichskanzlers v. Payer : Wollen Sie
mir im Anschluß an eine Anregung des Vorredners gestatten,
zu der Resolution einige Bemerkungen zu machen. Die
ReichÄeitung kann in der Resolution  im wesentlichen
nur «ine Bekräftigung  der bisher .von ihr befolgten
Politik-  und Anregungen erblicken. Auf dem Wege dieser
Politik werden wir fortschveiten. Der Reichskanzler hat dies
bereits am 29. November v. I . von diesem Platz aus ausge¬
sprochen. Was die ehemals dem Szepter des Zaren unter¬
worfen gewesenen Randvölker Polen , Kurland und
Litauen  betrifft , so achten wir das Selbstbesti-mmungsrecht
Äreser Völker. Wir erwarten . baß sie sich selbst diejenige Gc-
'statt geben werden, die ihren Verhältnissen und der Richtung
atz rer Kultur entspricht. Der Reichskanzler hat damals htnzu-
yefügt, daß die Dinge noch in der Schwebe seien. Mittlerweile
ist doch manches geschehen. Die Selbständigkeit Kurlands
wurde von uns anerkannt . Die Verhältnisse in Litauen
sind so weit geklärt, daß eine Deputation des dortigen Lan-
deS« is mit den nötigen Vollmachten unterwegs ist und im
lLaus des morgigen Tags hier eintrisft . Ihr gegenüber
!werden wir schon in den nächsten Tagen das Anerkenntnis
^der Selbständigkeit auch dieses Landes anssprechen können.
!Die weitere staatsrechtliche und politische 'Gestaltung liegt
dann zünächst in der eigenen Hand derselben. Wir zweifeln
nicht, daß eine Lösung gefunden ward, die es möglich macht,
in einem beiderseits erstrebten friedlichen und freundschaft¬
lichen Verhältnis .zusammen zu leben und es dauernd zu er-

'halten . Was Polen  betrifft , dessen staatliche Existenz einer
Erklärung nicht mehr bedarf, so haben angesehene politische
Kreise dieses Landes nenetzdings begonnen, durch eigene
Mitwirkung  di>e künftige Gestaltung des Landes mttvor-
bereiten zu 'helfen.

Deutschland und die österreichisch-ungarische Mourrchic
können diese Mitarbeit angesehener politischer Kreise

Polens begrüßen, die ihr eigenes Bestreben fördert»
>reiches, wie der Reichskanzler vor wenigen Tagen hier aus¬
sprach. unter Sieberstellung des eigenen Interesses auf gute
r« chbarliche Vszwhungen für den neu entstandenen Staat ge¬
richtet ist. Auch die Reichsregierung ist der Ansicht, daß eS
als Fortsetzung -der gedeihlichen staatsrechtlichen Entwicklung
in den drei Staaten angesehen werden muß , daß ihre
Volksvertretung  aus einer breiten Grundlage
ansgebaut wird , daß sie nur dann , vom Vertrauen des Volkes
getragen , über die erforderliche Autorität gebieten werden.
DaS Verlangen der Emsührmrig einer einheimischen
Verwaltung  in diesen durch die Opfer und Lasten des
Kriegs schwer betroffenen Staaten erscheint auch der
Reichs'.eyierung als ein berechtigtes Streben.
Sie verkenn« nicht die Schwierigkeit,  die sich
.dabei aus den militärischen und politischen
Berhältnissen ergeben, und sie ist bereit , zu ihrem Teil dar¬
auf hinzuwirken , daß diese verständlichen Wünsche beachtet
werden . Endlich ist die Reichscegierung auch ihrerseits ent¬
schlossen, mitzuwirken , daß die erforderlichen Vereinbarungen
zwischen allen Beteiligten so bald als möglich zum Abschluß
gebracht werden. Eine Reihe von Hindernissen ist seit
November v. I . aus der Welt geschafft worden. Manche be¬
stehen ncch; sie werden aber nicht unüberwindlich sein. Auf
einen baldigen Abschluß drängen nicht nur die polirifchen
Verhältnisse, '»die Klarheit erfordern , es wäre auch eine wahre
>Erlösung für ^ alle Beteiligten , wenn nach dem jahrelangen
Ringe in -d'hx.Unsicherheit endlich mit Brief und Siegel be¬
stätigt würde/ dich die hartgeprüften Völker wenigstens in
. -1 — - -

(38. Fortsetzung.̂ Nachdruck verboten.

Pie Siegerin.
Original-Nomon von Hans Becker t (Wiesbaden).

Xenia sprach auch gleich weiter : „Die eine Kerze
habe ich für ihn gesteckt, di? Mutterqottes wird sich
seiner annehmen, bestimmt. Er hat doch nur Gutes ge¬
wollt . die andere —" sie schwieg ein paar Augenblicke,
als cb sie nicht aussprechen wollt-, was sie dachte, sagte
dann aber doch: „Die andere brennt für sein, für unser
Volk, dem er sich geopfert hat . Einmal muß doch der
Taa kommen, daß es aus der Finsternis erlöst wird ."

Sofie schmerzte der Kopf, sie konnte kaum denken,
sie antwortete nichts, sie sah auch kaum hin, als der
Wagen vor dem Kreml hielt.

Xenia fing an zu erklären : .Das ist das Schloß,
dort sehen Sie die große Glocke des Iwan Weliki, die
heruntergestürzt ist, mit dem herausgebrochenen Stück.
Diese Kirche hier rechts heißt - "

„Sehr schön, prachtvoll!"
„Wollen wir hineingehen ?"
Sofie preßte die Hände gegen die Schläfen : „Ver¬

zeihen Sie , Xenia, aber ick kann nicht, mein Kopf - "
Was galten ihr Schlösier. diese Welt von Kirchen,

die sich vor ihr erhob. Sie fühlte sich elend und sehnte
sich nach Ruhe , nach Alleinsein. Es peinigte sie, sich
hier in der Stadt herumzerren zu lassen. Was hatte
sie mit dieser Stadt zu tun , die sie gleich wieder der-
lassen, in die sie nie zurückkehren würde, nicht zurück¬
kehren wollte?

Nichts mehr sehen, nichts im-hr hören mochte sie da¬
von. Von dem ganzen Lande nicht, von diesem Ruß¬
land , in dem man sie gedemütigt hatte ! Erst dieser
alte , schamlose Mann , dann der andere , den sie geliebt,
von dem sie sich geliebt geglaubt , der sie belügen und

wollte. Jawohl , belügen und betrügen!

_ Mresdadenrr Tagblatt._
brj ’cn- Teils der Welt sich wieder ungehindert der bürger¬
lichen Arbeit hingeben und der

Segnungen des Friedens und der Ruhr
erfreuen dürsten.

Abg. v. glossier (fon?.) : Wir stimmen den Frtedensver-
trägen zu. Auch den Entschließungen des Ausschusses stimmen
wir zu, nicht aber der der Sozialdemokraten , da sie die In¬
teressen der Randvölkec denen des Deutschen Reiches voran¬
stellt. Wir bitten Sie . unserem Antrag einstimmig zuzu¬
stimmen, daß bei künftigen Friedensverträgen der Grund¬
satz: Keine Entschädigung, wieder verlassen  wird , um
für unsere Kriegsbeschädigten sorgen zu können.

Abg. Hasse lNnabh. Soz.) : Wir werden angesichts dieser
Friedensverträge von den: Gefühl der Schande  be¬
rührt (Große Unruhe.), da unseren Nachbarvölkern ein rück¬
sichtsloser Schwertfriede  aufgezwungen wird . Abge¬
ordneter Gröber hat mit Rabulistik nachzuweisen versucht
(Vizepräsident Taasche rügt diesen Ausdruck.), daß diese Ver¬
träge in den Rahmen der Reichstagsentschließung paffen.
Was sagen nun Herr Scheidemann und Herr Dr . David zu
dieser Auslegung der Entschließung durch ihre Blockgenoffen?

Die Militärpartei hat glatt gesiegt.
Der Frieden ist aber nur ein Waffenstillstand mit neuen
schweren Rüstungen . Die Vertreter der Randvölker sind keine
Volksvertretungen . Innerlich fühlen sich die Balten zu
Rußland hingezogen.

Abg. Dr . Strescmann (natl .) : Unsere Zustimmung zu
den Verträgen ist bereits erklärt worden. Als der Vormarsch
im Baltenlande  begann , wurden die baltischen Barone
für vcgelfrei erklärt . Abgeordneter Haas? erklärt nun die
Balten auch für vogelsret. Wenn Sie sich erdreisten , in
selchen Ausdrücken von -unseren Blutsverwandten zu sprechen
(Große Unruhe .), so ist das unerhört. (Lebhafte Zustim¬
mung ; Lärm .) Es ist unwahr , wenn Sie behaupten, die ganze
Zuneigung der Balten zu Deutschland beruhe auf materieller
Grundlage . Die baltische Literatur (Abg, Hanse: Die kenne
ich!) — dann sprechen Sie gegen Jbr eigenes Gewissen — ist
ein fortgesetztes Bekenntnis der deutschen Kultur.

Wenn hier von deutscher Gewaltherrschaft gesprochen
wird, so haben Sie wohl noch nichts von englischer Ge¬
waltherrschaft gehört, wie sie sich jetzt wieder einem neu¬
tralen Lande gegenüber zeigt. Seien Sie doch einmal
Ihrem eigenen Lande gegenüber so gerecht und objektiv!

Lebhaftes Bravo !) Den Entschsießungen des Ausschusses
stimmen wir zu. Estland und Livland  müffen eben¬
falls das Selbstbestimmungsrecht bekommen ugd wir müssen
ihnen behilflich sein, sich nn Kurlind anzuschließen.

Aba. Haas -Kavlsruhe (Bpt .) : Abg. H a a s e hat sich hier
zum Sprecher her russischen Imperialisten  ge¬
macht. Angesichts 'der Entschließungen des Ausschusses kann
man nicht mehr von einem Annexionsfrieden  sprechen.
Im Jniereffe unserer deutschen Zukunft lehnen wir jede Ge¬
waltpolitik ab, weil wir einen gerechten Frieden haben wollen.
Der konservative Antrag dürfte dich nur agitatorisch wirken.
Wir wollen eine b e s se re F ür s o rge für unsere Krregs-
beschädigten  und die Hinterbliebenen herbeifüchren, auch
ohne Geldenffchädigung. Wir werden es auch durch unsere
Arbeit und durch angemessene Steuern schaffen. Den Frie¬
densverträgen stimmen wir selbstverständlich zu. Gebe Gott,
daß wir auch bald zum Fri eden im Westen  kommen. ,

Abg, Fresken v. Gamp (Deutsche Fraktion): Die Forderung
einer Kriegsentschädigung ist völlig unerläßlich.
Polen gegenüber ist zuviel Nachgiebigkeit nicht angemessen. Für
die V er w n ktu n g en , die die Russen in Ostpreußen  und
an seinen Blwobnern angerichtet haben, muß eine E n t scha d r >
pung  cintrctcn . Wir baben in Rußland keine Mordbrennereien
begangei- kine Kompensation kann also nicht stattsindcn.

Abg Dr Dai-id Ŝozsi: Den Entschließungen mit Ausnahme
der der Konscrvaüvcn stimmen wir zu. ,

Tie Kriegsbeschädigteiifürsorge und die Hinterbliebenenversorgun»
ist eine Ehrenschuld, die auch ohne Geldentschüdigung eingelöst

werden wird.
Der konservative Antrag ist nichts als eine Aussorderung an die
Regierung, den Krieg sortzusetzen, bis die Feinde völlig nieder-
geworsen sind.

Nach weiteren Bemerkungen des Abgg. Haase, Scheide¬
mann , Ledcbour und Graf Westarp werden die Friedens¬
verträge genehmigt.  Nach einem Schlußwort des
Vizepräsidenten Dr . Paasche vertagt sich das Haus bis zum
16. April . — Schluß 1/2« Uhr,

Mrrgcn -Nusgnbe. Erstes Blatt . Nr. 139,

Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten vom 22. MSrz 1918.

I.
Es , sind 35 Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz führt

Gch. Justizrat Dr . A Iber  t i. der zunächst Kenntnis gibt von
einer Eingabe des Deutschen Bundes abstinenter Frauen , der
dafür eintritt , die während des Kriegs eingegangenen Gest¬
und SchanLoirtschaften nicht wieder zu eröffnen und neue
Konzessionen nicht zu erteilen , vielmehr die Speisetmrffchaf-
ten zu unterstützen. — Stadtv . Geh. Forstrat Elze  bringt vor
Eintritt in die Tagesordnung die Brenn holz der-
f o 1 o u 11{ zur Sprache . Die ursprüngliche Absicht, größere
Mengen Solz , etwa 8000 Klafter , in den städtffchen Waldun¬
gen, möglichst nahe der Stadt , zu schlagen und an die Ein¬
wohner abzugeben, habe sich nicht ganz verwirklichen lassen,
vornehmlich wegen des Mangels an Arbeitskrästen . Die Stadt
habe sich deshalb genötigt gesehen, auswärts Holz anzu¬
kaufen, in Westfalen und am Mederrhein . Dafür sei eine
Million  ausgegeben worden. Diezes Holz ist seiner
Meinung nach recht minderwertig , aus dem Lagerplatz an der
Mainzer Straße auch ungünstig gelagert , unsortiert haushoch
aufgeschichtet. Das Holz sei auch mit 4.50 M. pro Zentner zu"
teuer , denn darnach berechne sich der Raummeter zu 80 M.
Daß es mm erst vom 15. April ab geliefert werden solle, dürste
auch nicht richtig sein, denn dann werde es wohl nicht mehr
gebraucht. Redner machte den Vorschlag, keine weiteren Holz¬
ankäufe zu machen, das vorhandene Holz regelrecht anfzn-
setzen, das noch tm Wald besindliche Holz der Transportkoste ::
wegen nicht hereinzuschcrffen, sondern draußen zu verkaufen.
Weiter empfiehlt Redner , dem Vorbild Frankfurts zu folge:,
und Holz aus dem Stadtwald zur Beschaffung von Woh-
nunasetnrichtungen  für Krieger zu billigem Preis
zur Verfügung zu stellen. Oberbürgermeister Gl ässing
trätet dringend , derartige Angelegenheiten aus die Tagesord¬
nung zu setzen, damit der Magistrat sich orientieren fröne.
Zur Sache bemerkte er, Frankfurt habe den vierfachen Betrag,
16 Millionen , für Ho'Iz ausgegeben. Der Magistrat habe da¬
mals das Holz gekauft, weil die KMenverscrgung sich äußerst
schwierig gestaltete und es namentlich sehr ftaglich schien, ob
die überwiesene Menge auch 'wirklich hierher gelangen würde.
Der Oberbürgermeister erinnerte auch . an die im vorigen
Jahr wiederholten Beschlagnahmungen von Wiesbadener
Kohlenliefernngen durch die Heeresverwaltung . Angesichts
dieser Sachlage habe die Stadt bis zu einem gewissen Grad
mit .Holz 'versorgt werden müssen.

£lus Provinz und Nachbarschaft.
hp. Fraaksurt a. M., 22. März. iDrahtbertcht.) Aus de«

Eisenbabvgelände ter Wesbatener Strecke, nahe der Weilburger
Straße, sand man beim Offnen cmes Güterwagens den Wagen-
begleiter tot nnt zerschmettertem Schädel  vor . Ber-
kchiedene Umstände kaffen daraus schließen, daß der junge Mann
einem räuberischen bbersall zum Opser gefallen ist, dem Leichenbe¬
fund nach wabrsckcnilich schon vor mehreren Tagen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 22 März. (Eig . Drahtbericht .) Von wenig
Ausnahmen abgesehen , blieb auch heute die Geschäfts¬
tätigkeit an der Börse gering , doch hat sich die feste
Orundstimmung noch deutlicher ausgeprägt . Sie kam
besonders in weiteren Steigerungen für Schiffahrts -,
führende Montan- und Rüstungswerte zum Ausdruck . Mit
stärkeren Steigerungen sind hierbei zu nennen Hansa,
Norddeutscher Lloyd, Rismarckhütte , Gebrüder Böhler und
Daimler . Im Verlauf wurden auch chemische Werte in
den Ereis der Aufwärtsbewegung mit eingezogen . Am
Rer.tenmarkt hat sich nichts von Bedeutung geändert.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauvtllÜriMeiter: A. Hegerhorst.

«erantwortlich kür deutlche Politik : A. Hegerhorst;  kür AuSlandSpolitii:
0r phil . <t . Sturm;  für den Unterhaliunuileil ; B «. Nauendorf;  für
Nadrichn .' aus Wiesbaden, und den Nachbarbezirken; I 'S.- t Diefenbach:
für AkrichtSfaal H. Diefenbach;  für Svarl und Luftiahri ; I . B . E SoSacker;
för Bermi 'chlei und den Brieflafien C Loiaeker ; iür den Hanbeisicil W. EP-

für die Anzeigen und Reklamen; tz. Dornauf;  lümilich in Wiesbaden.
Drink und Verlag der L Schell . nberg 'Iche» Hof-Buchdruckeretin WieSbad«»

Sprechstundeder Schriftleiinng: 12 dis 1 Uhr

Wie hatte sie ihm nur eine Sekunde glauben, sich ein
Glück ausmalen können. Jedes Wort , das er gesagt,
war Heuchelei.

In einen so erregten Zustand hatte sie sich hinein-
gedacht, daß sie nahe daran war , Xenia anzuflehen:
„Helfen Sie mir fort von hier , fort ans Rußland ! Ich
will nach Deutschland, ich sehne mich zu Tode, ich will
nach Hause."

Aber sie hatte ia kein „zu Hause". Was wollte sie
in Deutschland? Verhungern ? Sie mußte froh sein,
daß sie hier war , zu essm und zu trinken hatte , in
einem schönen Wagen fahren durfie.

Sic stöhnte plötzlich so laut auf . daß Xenia nach
ihrer Hand griff . „Haben Sie so heftige Schmerzen?
Warum haben Sie das nicht früher gesagt? Und ich
schleppe Sie mit herum, spreche forttvähcend. Wollen
wir nach Hanse?"

Sie fuhren ins Hotel zurück.
Xenia begleitete Sofie auf ibr Zimmer : „Sie müssen

sich auf das Sofa legen, ich mache Ihnen eine Kom¬
presse"

Sofie ließ alles mit sich geschehen. L>ie genoß es
wie eine Wohltat , sich wie ein krankes Kind uinsorgen
zu lassen, obgleich sie sich schämte iiber die herzliche Güte
des Mädchens, das sie nicht verstand dem sie zürnte,,
weil es seine junge Liebe nicht vergessen konnte, an
dem sesthielt, was es für gnt und edel ansah, dessen Herz
von Mitleid erfüllt war . Armes Ding ! Wohin würde
die das Mitleid noch führen ? — ;-

Mit dem Nachtzuge wurde die Reise fortgesetzt.
„Gott sei Dank !" dachte Sofie , als sie in Peters¬

burg angekainmen waren und voin Babnhffe durch die
Stadt fuhren . Eine. Großstadt , eine wirkliche Großstadt.
Hier war nian doch unter Menschen, unter wirklichen
Menschen. Das Wetter war sonnig, noch warm — aus
dem Newski Prospekt, über den sie fuhren , ein Leben
pnb Treiben wie in Berlin . Fast noch gewaltiger er¬

schien es ihr im ersten Augenblick: Unabsehbare Reihen
von Equipagen — rechts und links Paläste , dazwischen
elegante Magazine . Sofie fühlte sich, für einen Augen¬
blick beinahe versöhnt mit Rußland , mit diesem Lande,
in dem sie sich wie in der Verbannung vorgekommen
war.

Auch in Petersburg besaßen Lasarews ihr eigenes
Haus . Als der Wagen vor dem Portal hielt , die be¬
kannten Gesichter der Dienerschaft, die. noch vor ein
paar Tagen auf dem Gute um sie herum gewesen, sich
zeigten, als sie das Innere des Hauses betraten , in dem
nichts erkennen ließ, daß es lange unbewohnt gewesen
war , wo alles so dastand, als ob man für eine Stunde
beransgegangen war , kam sich Sofie einige Minuten
wirklich wie in einem Märchen vor. Sie seufzte tief
auf : „Wie behaglich doch Reichtum alles zu gestalten
vermag !"

Auch sie hatte das früher gekannt. Ein wenig nur,-
allerdings , veralichen mit dieser wie selbstverständlich
erscheinenden Lebensführung.

Schon am anderen Tage empfing Frau Lasarewa
zur Teestnnde. Sofie lernte eine Menne Leute kennen,
Namen der höchsten russischen Aristokratie schwirrten vor
ibren Ohren . Und wieder wie damals , als sie sieb in
Berlin im Hotel voraestellt, gleich nach den ersten Wor¬
ten . fübkte sie sich trei . Eine Gleiche unter Gleichen, mit
keinem Wort , mit keiner Silbe oder Blick liest nran sie
merken, daß sie doch schließlich nur eine Gesellschafterin
war.

verdankte ste Ŝ riu Lnsarewa. die. wenn ste sie
vorstellte, stets hinzufügte : „F -gn von Trebnitz, die so
liebenswürdig war , uns hierher zu begleiten."

Die Leute, denen das gesagt wurde , verstanden Wohl
doch, welche Stellung Sofie im Hause emnahm. Sie
begriffen aber auch, wie die Hausherrin diese Stellung
aufgefaßt wissen wollte. v

~ (Fortleümra sollt.)
#

I I
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Fräulein od. ält . Mann,
welcher s-ckion in einer
G-ernhandlung tätig war,
für Kontorarbeiten ge¬
jucht. Offerten u. T. 559
sn den Taa-ül. -Verlag.

f~ Weibliche Personen)
^PanfmSnnisches Personal ^

Kontoristin
sofort gesucht. Bedingung:
gute Handschrift, flott m
Stenogravh . u. Schreibm.,
längere Tätigkeit in erst.
Hause. (Aussührl . Angeb.
mit Referenz , u. Gebalt ?-
änspcücken unter A. 749
:«iii den Tagbl .-Berlag

flott in Kurzschrift u.
Schreibmaschine, so¬
wie in Buchführung
bewandert (Beding,
rasches Arbeiten und
schöne Handschrift) p.
sofort gesucht. Gefl.
Offert , ircbst Gehalts-
ansvrüchen u. U. 558
an den Tagbl .-Berl.

Eine

Beriioferin
zur Aushilfe bis Ostern
gesucht. Eintritt sofort.

Schokoladenhaus
Carl st. Müller.

Lang gasse 8.
Scrföiiferiii

nnb Lehrmädchen
für Konfitüren - Geschäft
gesucht.
Niederlage L. Faßbender.

Lanaaasse 24. _
Lehrmädchen

gesucht. Vorstellung von
5 bis 7 Uhr. Kunst-
gewerbehaus Carl Rohr,
G. m. b. $>.

Armüdchen
aus guter Familie sucht

CH. Hemmer,
Langgaffe 34.

Lehr,naschen
gesucht

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergaffe.

Suche
zu sos. Eintritt oder für
1. Avril für mein Haupt¬
geschäft Langgasse 8 einLclirmadchc»
w. sich als Verkäuferin
ausbilden will. Steigende
Vergütung . Schokoladen-
ba:rs Carl F. Müller.
Lvnooaffe 8.
t Gewerbliches Personal)
Tücht. selbst. Arbeiten»

». Zuarbeiterin sof. ges.
Damen -Schneiderei Tilde
Stamm , BiSmarckr. 42, 1.

Taillen -Znarbeiterinnen
k. Julie Klee, Häsner g. 18.

Tüchtige, selbständigeM- UHa Mn-
MMtiiiU»

sow. Zuarbeiterinnen sof.
gesucht. Wirth - Büchner.
Debe rgaise 8
T. Arbeiterin » a. Zuarb.
f. Schneiderei sof. gesucht
Mühlgafse 13,  2 l.
Lehrmüdch. f. D.-Schncid.
geg. Vergüt , sucht Möller,
Bcchnhafst rake 20, 2.

Tüchtige

In arbcirc rinnen
für Damenvub gesucht.
Offerten unter M. 558 an
den Tagbl.-Berlag . _
Lehrm. für Weißstickerei
gesucht. I . Odemer, See-
rvbeu straße 9.

iMtrim
für die Kaffe

gesucht.

Frauen
fiirlircöflröfttciifudit
Zoffl ein. F riedri chstr. 53.

Gaten-
arbeiterin

gesucht (50 Pf . ver Std .).
Gärtnerei Emil Becker,

verlängerte Westendstraße
und  Labnstraße links.

Einfache Stütze
, rar ältere Dame gesucht.
Lurtz, Lriedrichstrage

Junges besseres Fräul.
findet als tiiüe
bei zwei älteren Leuten
familiären Anschluß. Ang.
u. F. 556 Tagbl .-Berlag.

Gesucht eine perfekte
selbständige

Köchin
siir ein feines klein. Hotel
ersten .Ranges . Jahresst.
Eintritt 15. Avril od. spät.
Offerten unter I . 558 an
den Tagbl .-Berlag.

Selbständige saubere

Köchin
welche auch etwas Haus¬
arbeit verrichtet, in kleine
Villa ver 1. April gesucht.
Vorzustellen

Äiebricher Straße 45.

Zum Eintritt für 1. 4.
eine brave, fleißige

Köchln
die auch Hausarbeit mit¬
übernimmt . gesucht. F49

Frau Gerster-Schmitt.
Main ». Gr . Bse?ck>e 19. 1.

Tücht. selbst. Köchin
für Herrschaftshaus bei
hohem Lohn zum 1. April
gesucht Wiesbad. Allee 80.
Adolfshöhe.

Kaffeeköchin
(Anfängerin ) für bald ge¬
sucht: diesebe findet Ge-
lcgenheit, sich in der fein,
Hotelküche auszublid . Bei
Vorstell. Fahrtvergütung.

Hotel Karpfen . Mainz.
Gewandtes

Slialfrliillciil
gesucht
_ Hotel Wilhelm« ._

Suche sofort eine tücht.

skNMigk Mi»
Hotel Post Schramberg,

Schwarzwald.
Angeb. an I . Wagner
Wwe., Rauenthal (Rhg.).

Nach Bingen am Rhein
wird in HerrschaftZhaus

Köchin
oder tücht. Erstmädchen.

welches kochenu. einmach,
kann, bei gutem Lohn per
sofort gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften u.
Lohnansprüchen u. A. 74k
an den  Dllgbl .-Verlag ._
Ein tücht. Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht
Webergaffe 4, 1._
T. zuverl . Hausmädchen

für groß. Haushalt gesucht
Kapelle nstraße 32.

Für Herrschaftshaus z.
1, Avril oder früh, tücht.
sauberes

2. Hausmädchen
gesucht. Borznst. vorm,
bis M12 Uhr, nachm, zw.
5 «. 7 Uhr

Adelheidstraße 32. 1.

Brav . zuv. Alleinmädchen
zu zwei Personen für sof.
od. 1. 4. gesucht Rüdes-
beimer Straße 23, 3 l. _
Alleinmädchen, Aushilfe

od. Stundenfrau gesucht
Moritzstraße 43, 1.

Aüelumäöcheli
nach Mainz gesucht. Gut.
Lohn, gute Vervfleg. Näh.
Rüdcsheimer Str . 12, 1.
von 19—12 llhr vorm.
Tcht. Mädchen
für alle Hausarbeit gegen
guten Lohn sofort gesucht
Kleine Wilhelm str. 3. P.

Küchenmädchcn
sucht Teillazarett Hotel
SaaDurg.

Küchrnmädchen,
braves , wird sofort auf-
genmnmeii. Hotel Dpte-gel,
Kranzplatz.

Küchenmüdchen.
or-dentliches, z. sofortigen
Eintritt gesucht Saal¬
gaffe 7.

Ein saubere? Mädchen,
w. etwas kochen kann, ges.
Düoritzstraße 21, 1 r.
Br . Mädch. in r . Haush.

gesucht Ad-olfsollee 6. E.
Laufmädchen

aus guter Familie sucht
Schuhhans Neustadt.

Langgaffe 33.
Ein zuverlässiges

Laufmädchen
bis Ostern ges. L-choko-
ladcnh. Carl F. Müller.
Langgaffe 8.
Schulentl . Mdch. Sounen-

bcvger Str . 52, Germania
Junges saub. Mädchen

wird tagsüber für leichte
Hausarbeit bei gutem
Lohn gesucht. Näheres
Spiegel'gasse 1, 2 l.

gmtBtl. freu
ober Mädchen von 2—6
»lachmitt, gesucht Sofie »-
straße 4 bei der Alwinen-
straßc.

Unabh. Frau
od. Mädchen für einige
Stunden Hausarbeit am
Tage ges. Vorzust. 1—3 u.
abds. n. 7, Bleichstr. 32. 1.

Sofort Stundenfrau
für ungefähr 3 Wochen
g-es, Näh.^Tagbl .-Verl.

Stundenfrau sofort
gesucht Lutsenplatz 10.

Tückit. SanSmädchcn
sucht A. Letschert. Faul
brunneuftraße 10.
Pint empf. HauSmadchen
für sofort gesucht Park.
straffe 67._ t_

Suche sofort ein kathol.Mädchen
zu 2iähr . Kinde. Mädchen
muff wäbrend Mittag - u
Abendtisch am Büfett be.
hilflich sein.
Hotel Post Schramberg.

Schw arzwald ._
Sauberes Mädchen ges.,

dems. ist Gelegenh. gvb.,
das Kochen zu erl . Wein.
restaur . Jacobs, Reug. 10

Alleinmädchen
zu zwei Damen gesucht
Mainzer S traffe 20.

Jung . fand. Mädchen
sofort gesucht. Vorzustell.
Rheimtraffe 27, Laden.

TüchtiaeS
Aüeiumädchen
od. Stütze zum 1. 4. qcf.
Lnifenftraße 3. 2. St ock.
Allcinnw w. bgl. koch, k.,

30 Mk. Lohn. gef. Weber-
gaffe 23, Putzgeschäft. ,

Mädchen für alles
auf sofort oder 1., April
aesucht Kaiser - Frie -drich-
Ri na 47, Port.

Beff. williaes Mädchen
bei autem Lohn u. auter
Behandlung sucht in kleine
Familie
Frau Sanitätsr . Svamer,
_Höchst,am 9Wnm._

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
bei hob. Lohn ges. Bier¬
stube Poths , La ngga ffe 7.

Suche ver sofort
für eine Dame mit 5sähr.
Junnen ein tüchtioes
Mlemmädchen.
Guter Lohn u. gute Be¬
handln. Frau Siramund
Abraham. Bierftadt . Lana-
gasse 18. 1.

Zuverl . brav. Mädchen

istnndensran
oder Mädchen aes. Weber
gaffe 20. Ecklndcn. _ _
Monatsmädchcn od. Fra»
2—3 Std . täglich gesucht
Dotzheimer 0t . 110, 1 r.
G. e. Mdch. ob. Monatsfr.
bei ält . Ehep. v. morg. 9
bils 12 Uhr f. 1. April ges.
Näh. HerrMartenstr . 18, l,
Monatsfrau od. Mädchen
1 Si . tä-gl., ev. üb. Mittag,
ges. GeiSbevgstraße 26. _
Monetsfrau od. Mädchen
für Vovm. 2—8 Std . ge-
suckst Taunusstraffe 42.
Monatsfr . o. Mdch. s. aes.
Kaiser -Fr iedr.-Rrn« 49. B.

Monatsfrau gesucht
Daniibachtal 15. 2. St ._
Saub . nnabh . Monatsfrau
von einz. Dame für 314
bis 4 Std . gesucht Bülow-
straffe 16̂ 8 l.. 7—8 Uhr.
Pub - ab. Monatsfr . sogl.

Kurtz. Fri edrichstr affe 46.

TAttge KsUrüu
gegen hoben Lohn sofort,
cvent. 4 Tage wöchentlich
gesucht (Maschineubetr.).

Neroüerahotel.

Gesucht
tüchtiger Pianist und
und Harmonium -Spiel -er,
a. Dame. Odeon-Theater,
Kirchgaffe 18,

TüchtiaeMlk«>»»«le»re
sofort gesucht. Aua. Jeckel.
Installation , elektr. Lickt-
«. Kraftanlagen , Wies-
daden. Zietenrina 1.

Tüncher, Anstreicher ges.
Bil se u. Böhlmann.
Schuhmacher

für R-epar. ges. Schäfer,
Schwalbacher Straße 6,_

Schuhmacher gesucht.
Rudolf. Kl. Kir chgaffe 3.

Gärtner
oder Garten - Avbeiter ge¬
sucht. Evangel. Vereins¬
haus , Blatt er Straffe 2.

Lackierer-Lehrling ges^
n. gut gez. Junge . Geher,
Seerobe nitraffe 13,_

Lackierer-Lehrling
sucht I . Wich. Biebricham Rhern, Neugaffe 6.

Lehrling
mit gut. Schulzeugn. ges.
I . Herbst. Messerschmied,
,_ Friedrichstraffe 8._

Ein tücht. Fuhrmann
gesucht Hellmundstraffe 1.

ließe«
sucht für nachmittags Be¬
schäftigung. Schreibmasch.
vorhanden . Offerten unt.
B. 557 an den Tagbl .-V.
(  GewerblichesPersonal^)

Ei» Mann
sucht Beschäst. sti Garten-
arLeit . Sonnenberg . Ram-
5« ber Straffe 70.

Junger

Mann,
in den 20er Jahren , w.
im .Hotelwesen bewandert
ist, wünscht Stellung als
Lift . Portier oder als an¬
fänglicher Diener . Nicht
nur hier, auch nach aus-
wärtS . Offert , u. K. 558
an den Tagbl .-Verlag.

Vsrz. erh. Zimmertevylch,
3.10X2 .25. zu verkaufe«.Sanitätsrat D«. Badt»
Bwhnbofstr aße 6, 2 r. ^

Mädchen,
im Nähen geübt, auf Werkstätte besucht.

Icrcob Weis , Mainz
Parkusstratze 8« x4S

Braver Jnnac gesucht,
der Ostern d. Schule entl .,
leichte Stell . Stiststr . « 1.
Part ., vorm, vorstellen.

früentl. fungta
sucht

PH. Krämer , Langgaffe 26.

Mm-Wlhe I
^ Weibliche Personen )

^ Kaufmännisches Personal )

geschäftl. tüchtig. Io Zgu.
über fr . geschäftl. Tätig¬
keit. tadellose Haudschrift.
flott u. sicher im Rechn.,
sucht pass. Stelle a. Büro.
Kaffe. Verkauf usw.. evt.
auch halbe Tage. Offert.
u. T. 558 Tagbl .-Verlag.

I . Fränl..
in ungekündigter Stell .,
im Büro u. Verkant tätig,
sucht sich zu verändern.
Gefl. Offerten u. G. 559
an den Tagbl.-Verlag.

Zur Hilfe in der Wasch¬
küche znverläffiae Fra,i
oder Mädckien in dauernde
gutbezahlte Stell , aesncht.

Waschanstalt
_Lnitenstraß e 24.

Anstündive Frau an die
Toiletten

gesucht aeaen festen Ge¬
halt und freie Station.

Nerob erabotel.
Putzfrau

für Laden vormittags ge¬
sucht. Leopold Cohn, Gr.
Bu rgftva tze 5._ .

Putz- oder Monatsfrau
für einige Stunden des
Taaes « sucht. Heertein.
Goldqaffe 16 ._

Tagblatt»
Trägerin

für Niederwalluf
zum 1. April ges. Näh.
Wiesbaden . Taablatthaus.
Lanaaasle 21. *

f Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal ]
Lehrl. z. bald. Emir . ges.

Naturalfabrtk Wiesbaden.

[ Gewerbliches Personal )»menschneidrr sof.ges.Alh, Am Wmertor 7.

Fräulein,welches Handelsschule be-
s-'chs hot . sucht Stellung.
Gefl. Offerten u L. r '
an den Tagbl .-Berlag.

Aräntein
mit guten Umgangsform.
guter Handschrift, u. in
iciiriftl. Arbeit, bew . sucht
paffende Stell . Offert , u.
I . 556 an den Tngbl.-V.

^ Gewerblich es Personal ^)

gründlrch das Kleider¬
machen erlernen ? Qis. u.
P . 237 a. d. Tagbl .-Verl.

SfiönnEiSniu
auch in Massage geüb
wird soforr gesucht. Vor
zustellen von 9—12 llhr

Auausta-Bictoria -Bad
u. Hotel Kaiserbot A.-p

Geh. j. Mm
zur Gesellschaft c
gcgenseit. Vergütung
alleinstehender vorneh
Dame oder altem E
ohne Kinder. Offert
Z. 556 an den Tagbl

mm  gef.M
mehr. Jahre in Frünkr.
aewes.. in Kinderpflege er-
rahren , sucht Stelle . Gute
Zeugncffe vorh. Offert , u.
M. 559 an  den Tagbl .-V.

Braves , fleißigesMüvchen
22 Jahre alt . sucht zum
2. April dauernde Stelle
bei guter Behandlung in
kleinem ruhig . Haushalt,
wo dass, das Kochen er¬
lernen kann. Offerten u.
T. 556 an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiges Mädcken
sucht Stelle . Näh. Sedan-
straffe 5. L.̂ Stock link^
f MännlÜh- Personen ^

^ Kausmännischs» PersonaQ

MkM »kW.
Suche für m. Sohn . 15 I.
alt . hat Einj .-Verechtig..
Lehrstelle in gröff. kaufm.
Betrieb . Gefl. Offert , u.
<). 7291 an D. Frenz. A.-
Exped.. Mainz. F-1L

l SBermietungen]
2 Zimmer.

Bleichstr. 26 2-Z.-W, sof.
ob. spät. Näh. 1. Stock.

3 Zimmer.
Jahnstr . 44 3-Zim .-Wohn.

Näh. Rheinstr . 107. P.
5 Zimmer.

Luxemburgpl . 7, 1, herrsch.
5-Z.-W.. B.. Erk.. Balk.
u. r. Zb. s. o. 1. 4. N. 2 r.

5-Zii».'VsWll.
ver 1. April . Adelhcidstr..
wrqzngsh . mit 3 Monat
Mietnackilaß, abzna. Off.
u. H. 557 Tagbl .-Berlag.
Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Wilhelmstr . 18.
1. St ., sch. 3-Z.-W. mit
r . Zub . zum 1. Mai z. v.

sonnenberg.
J -n Billenviertcl herrsch.
(Wohnung. 1 St .. 4 Zim .,
Balkon, Küche, Keller,
Speiset ... Bad , stets w.
Wasser. GaS, Elektr.,
Fronttv .. 3 Zim ., Küche,
zuf.. evt. geteilt , per
1. Okt. zu verm. Näh.
Wiesbadener Straße 50.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

An der Ringk. 9 möbl. Z.
Bleichstr. 13, 2, fr . m. Ms,
Dotzh. Str . 12. 1. 1—2 m.
Zim . mit Kochgelegenheit.

Moritzstr. 22, 2. g.̂ mbl. Z,
Oranienstr . 46, 3, mbl. Z.
Schützenhofstr. 1, 2, beh.,
sch.̂ mbl.,^Zim ., Sounens,

Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
eleg. m. 1—2 sep. Z. sof.

TgWilMraP \\
möbl. sonn. Zimmer mit
oMr ohne Vervfl . an beff.
Herrn od. Dame als
Dauerm . El L. Aufz.

Westendstr. 20, 3, m. Zim.
Gut möbl. Zimmer mit

od. ohne Penston zu venu.,
auch guter Mittagstisch

streng streng.
Bestell, werden angenom.
Schwalb.Str . 42,II,l .»Ghs.

In anter Lage
ist elegantes , nnaestörtes

Schlafzimmer (cot. mit
Wohnzimmer ) zu ver-
mieten. Adreffe zu errr
im Tegbl .-Berlaa . 8ck

Leere Zimmer,
Mansarden rc.

3 gr. R. z. Möbelcinstttl.
Näh. Sckm-lg. 6, i. Laden.

MgWe )

Nettere Dame sucht
vom 1. Mai bis 15. Juni
freundliches sonnig. Zim..
möglichst mit voller oder
halber Bervslea. Emser
Straße u. Nähe bevorz.
Anaeb. mit Preis unter
A. 748 an den TaM ^A-

Leercs Zimmer,
ev. mit Kückie od. Nebcnr.
von Dame in nur autem
Hanse gesucht. Preis -Ofi.
u. O. 559 Tagbl .-Berlag,_
1—2 leere Part .-Zimmer
für einige Tage hum Ver¬
kauf von untergestellten
Möbeln gesucht. Gefällige
Offerten unter F. 559 an
den DaM .-Verlag.
2 «er. Zim., ev. Z. u . $
Part ., zum 1. 4. zum
Möbeleinstellen ges. Os.
n. H. 558 o. d. Tagbl.-Vl.

Etwas Stallung
für Kleinvieh, Nähe West-
bahnhof, gesucht. OF . u.
N. 237 Tagbl .-Zweigstelle.

Gesucht 1 Zim. u. Küche
mit Gas von gut. Mieter
aus 1. Avril . Offerten u.
G. 557 Tagbl .-Verlag . _

Gesucht 1. Oktober
5 Zim ., 1. Stock, Sonnen¬
seite. Elektr .. Gas . Bad.
Balkon. Off . u. I . 522
an den Tagbl .-Verlag.

Anständige junge Dame
sucht aurmöbliertes

Hiimiier
mit sev. Eingang , jedo''
nicht Bedingung . Offert,
u. P . 556 an den Tagb !.-
Berlaq erbeten.

[ MW
[ Privat-Berkäufe)

Junges scknveres Pferd
umständehalber zu verk.
H. Göbel, Kvhlenhandlung.
Frankenstraße 24.
2 simeun Wir».
frischmelk., sowie eine in
18 Tagen lammend, vr.
Mi lchtiere, zu^verk. Peter
2 hochträchtigeZiegen vk.
Grüaer . Dotzh. Str . 172.
1 Zieqc mit 2 Lämmern»
1 hocÄr., Schweiz. Raffe,
zu »k. Fmvtbrunnenstr . 5,
Goldschmidt, 9— 12, 2—4.
5 fdiöne ötalltjafcn

mit großem Stall zu ver¬
kaufen. Schwab, Eltville,
Gasth aus Gutenberg^

2 Zuchthäffnnen
mit Jungen zu verkamen
Kilian , Bierstaüt. Feld-
straffes

v itum i
u. Bauer gibt ab Kiffel
Schierst., Bcebr. Str . 3G,3l

Einige sehr gute
Sommerhüte

w. Trauersall zu vk. Nur
SamStag . L-chauselbergcr.
Schwalba cher « tr . 12, P.
N. g. Qual . Herrenhut,

f. n. Trauerhut , Schaukel-
ituht. Holzgestellb. Fischer
Oranie nstratze 35, 3 l.

Schulwütze,
Königliches Ghmnastum
Terta u. Quinta , Nr . 54
und Schulvult zu verkauf^
Taunnsstrdffe 57, Dick.

Sextaner -Mütze,
Stadt . Realghmn., weißer
Kindcr-Matr .-Sut zu verk
Schmidt, Geri-chtsstr. 7, 2.
50 Bch. Glanzvapier usw.
bill. Rompel, Römerb. 2/4.
Jagdflinte , Zentralfeuer,
Kal. 16. gut erhalten , zr
vk, Prollius , Scharnhorst-
stvaffc 28, 2 r. _

Schreibmaschine,
w. neu, zu vk. Bachmaher
itraße 10. Brci denstein.
1 Pianino , 2 Schränke,

3 Seffol. Dicnstbotennröb
ein Beit , Wäschemmigel.
'Soonzegaslüster u. versch.
zu verk. Kurz, Friedrich-
d - 46, 3.

Klavier , Friedensware,
fast ungebr ., wegen In¬
validität des Besitzers zu

_ _ , verk . bei Haas , Taunus-
tzK » i.

in nur herrschaftl. Hause
per 1. 7. 18 zu mieten ge-
sn-bt . Off. mit Angabe des
Mietpreises u. T. 553 an
den Tagbl. -Berlag ._

Sonniac
3—4 -Zimmer -Wohn..

mit Badez., Gas , u. evt.
kl. Garten , in Wiesbaden
oder nächster Umgeb., zu
mieten gesucht. Osert m.
Preisangabe cm Meist.
Mühlstr . 44» Darmstadt.

Reichsflaage m. Adler 12
Tisch 9, Wringmaschine 7
Kelter 25. Brennstift 18
Kovierpreffe 15. Maurer,
Schwach. St r . 44, 3, 12—3

feiler Teppiche
zu vk. Aändl. v. Dontrele
Pont, Al exandrastraße 5
Gut erh. Zimmer -Teppick
(Gr. 298X390), sowie seht
gut erh. Bett vk. Schmelz-
ersen, Oranienstr . 18, 1

Zu verkaufe» :
2 sehr schöne aold. Salon,

spieae! mit Konsole ,
(Größe 2,25:100),

2 ovale Tische.
1 Ladentheke,
3 große Warcnschränke

(zu jed. Geschäft vmff.ff
6 eis. Fabnensirmenschild^
1 kl. Haartrocken-Gasapv.

Kästner u. Jacobs,
^aunusstrabe 4. ,

Deckbett ». Kiffen
zu vk. Rompel. Bismarck-
rrna 6.
Bett mit Roßhaarmatratze
zu verk. Detzlasf, Westz
straße^20, 2._ _

Gebr. Bett verk. Sa !-
beiser, Scharnh orststr. 31.
Gut . Bett m. Roßh.-M.,
Bettstelle m. Strohsack u.
Keil, 2 o. erh. Garnituren
m. Roßh.-Polst .. 2 Tevv.,
Waschkom. ui. Marmorvl .,
Kleiderschrank. Waschtisch,
Mah.-Salonschr .. Mahag .-
Salontisch, gr . Goldspieg.,
Lüst.. Waschm. vk. Livvert,
Sckwalbacher Str . 57, ^

2 vollst. schöne Betten,
fast neu. zu verk. Scheuer-
iin-a, Büd-in gen straffe 8, P,
Gut erh. Bcttst. m. Spr.
u. 3teil. Matratze zu verk.
Weil and. Hel enenstr . 4, H,

Eiserne Bettstelle
zu vk. Lehrbach. Selenen-
strafze 9, Hth. Part,,
Gute 3tcil . Wollmatratze
vk. Neeb, Scha rnhor ststr. 31

Sofa , Nosthaarpolster.
für 25 Mk. zu vk. Winter-
mey er, Hermanustraff e 7.

Büfett , nußb .-pol„
innen eichen - furniert,
Chaiselongue mit Decke,
gut erhalten , zu verkaufen.
Weber. Gltviller Straffe 5,
1. St ock. _ _ _
Neues sch. K.-SÄreibpnIt
wc-gzuash. zu verk. Brill,
Adeche tdstraße 90. 2 St.

Kleiderschrank,
massiv eichen, zu verk.
Preis 150 Mk. Näheres
Walkmüblstr. 14. S cibel.
«r. SleltnMMl

(Altertum ) zu verk. Frau
Rauel . Nieder-Jnaelhcim.
Binaerstraße 40. 1.__
1- «. 2tür . Kleiderschr.,

Kom.. Tisch, vollst. .Bett,
Kücken-Einr . bill. bei Frl.
Schwarz. Wcllramstraße 2.
N- tenschr., schwarz pol.,

fast neu, sowie 1 Kuchen-
fliege nschrauk billig abzu-
gvben bei P . Gerard,.
Bismarckring 1, 1, vorm.
9—12 Uhr._

1 runder Gartentisch,
Schmiede-Eisen, 90 Zmtr
Duvchm., 1 rund . Blumen¬
tisch, sch. verz.. ganz in
Schmiedeeis. mit Eini' atz-
schale, 85 cm h., 57 Dm ,
Dieckmann. Eins. S tr . 38,
Kinderstühlch. 8, Kleider-
Eckbr. 5, Servierbr . 2. K.-
W-agen-Bevd. 5,, Koffer 8.
Moses,  Hermannst r . 26, H

Handkoffer
(Leder) billig zu ver¬
kaufen Adlerstratze 58, H
Part , r., Grwubnex._ _

Gebr . Kastenwagen
u. 18 Schiffsbäuke zu ver-
rausen. Aug. Waldmann,
Biebrich._ __ 234
K.-Klavvw., gut erh., vk.

Falke nsteiu, Adlerstr. 11.
' Kinder-Liegewagen,

noch gut erh.. zu vk. Renz.
Hell mmrdstratze 38, P . L

Weißer Herd
mit Nickel vk. Bierstadter
Höhe 26, 2. Stratemann.

und cmaill. Badewanne,
beide fast neu, zu verk.
Näheres Nagel, Dambach-
tal 39, 1 _ _

p'.ebr. Ball-Badewanne
bill. zu verk. Steinhäuser,
Hclenenstraße 27, 1. _ _

Für Tapezierer;
30 gebr. kurze Tüucher-

bürsien zu verk. Lammert
Walramstraße 8, 2._ _

Für Wäscherei.
Gr . Gardinen -Svanncr,

Wäschemangel, Bstaelplatte
n. Bock. u. Bügelof. Neu»
mann , Nettelbcckstr. 14, Hp
Anstelleiter 12, gr . « erv.-

Drett 8, gr. Reisetosfer 30,
waff-c«dicht. R-eisevlmd 22,
Schlaugenlcd. s. Schuhe u.
Portes .-Arb. Weil . Riua-
kirche 4. P ., Von fh10 av,

Dalkon-Windschutzwand
-Holz mit Glaseinlaae)
nllig zu verkaufen . Höhn.
Bleichst raße 27._
Gr . Bilder -Kiste zu verk.
200X160 u. kleinere). An-
iusehen voir 9—1214 llhr,
Pullcr , Kavellenstr. 12, 2i
3 Kans.-Kikten zu verk/

HaritzMnn , Kirckg. 23. 4 r,
Kvroacfl. Hundehütte,

nittelgr .. fast neu, preis-
wert zu verk. Ommerborn,
lui-senpla tz 8, 2 l., 9—12,

2 neue Kellcrtiiren
'genutes Holz) zu verL
Kneip, RrederverLstr. 7, B
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überwint .. pikierte Ware.
50 St . 3 Mk., abzugeveu.

Gärtner E. Sinion,
hint . der M anteufselschule.

Habe noch groß. Quant.
Saat -Bohnen lBlumcnb .)
obzugcben . Näh . Schmitt,
Hochstraße 8. _
Einige Zentner Heu abz.
NicavamuS , Feldstr . 23 , 1.

( Händler -Berkäufe )
Nußh .-Schlafzimmer

mit 3teil . Spiegelschrank,
eich. Büfett , nußb. Büfett,
praä,tvoll . Bücherschrank.
Spieqellchronk . 1. u. 2tür.
Klciderschränke. LiegesesQ
Sofas mit 2 Sessel . Kiich.»
Einrichtung . Nähtisch,
Ctag ., sehr schöne Polster-
garnitnr . Brümo - n. and.
Spiegel . Bilder , Schreib¬
tische u. Ruhebank billig
Kopp, Hellmundstr . 42.
Eine Küchen-Einrichtung»

Eisickränke 35, Kinderbett¬
stelle 20, Waschtische 21,
Kanapee 80, Ehaisel . 35,
Cxmbtmrfil). 8, schw. Sal .-G.
ftrau Petri , Bleichstr. 23.

> flnufflefaê )
Jagdhund,

kurzhaarig , Hündin , nich,
über 5 Jahre , gesucht. Ofs .-
mit Preisang . an Schuck»
Ettviller Straße 16, l ._

I . Kanarienhähnchen»
Sänger , zu kauf, gesucht.
Orf . mit Preis Lambrix,
Nettelb eckstraß« 20, Part .̂

Zuchthäsin gcs., Silber,
bl. W., gegen SchlaÄH.
Dobheimer Straße 171,
8. S t. lin ks, Monrberger^

»V Wrstttäe
Brillante », Schinxcksachen.
Bestecke, Service , Nhr. usw.
kaust ah  allerhöchsten Pr.

Stammei ',
Neugasse 19. 2. « ein Lad

SflJiHflcbiflc
in jeder Fassung , sowie
Reinplatin kauft die amt-
lich berechtigte Aufkäuf . f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

Fra» 8. SufeafefD,
15 Wa gemann ktr. 15.

Revolver
u. Offizier » Seitengewehr
zu kaufen gesucht. Karl,
LutserDlcrtz 6, 2.

M Rammler
sofort gesucht

antike Standuhren,
Brouznhre»

und Taschenuhren
Lnfti ^ 9

TaunuSstr . 25 . Tel . 4678.
Bitte auf Hausnummer

zu achten.Gemälde
zu kaufen ges. v. Grühner,
Spitzweg , Defregger Max,
Trübner , Thoma , Deicker
n. and. guten Meister.

Franz Peinitsch,
Mauritiusstraße 8.

Wir kaufen
Markensammlung

gegen bar. F200
Vhili -ip Kasack St  C ».,,
^vrrliuv ., Burgstr.lS^ /

P\
001

Piano
gut erhalten zu kauf. ges.
Gefl . Adr an

II . Schock,
Bismarckring 6._

Gut erh. Mandoline ges.
Reut er. Helenenstr . S, 2.

Große Tischglocke
<Dongs zu kaufen gesucht.
Doeycr, Pension Juter-
nation >al, Lebec beva 11a.

Saufe

Fa JagdlllisriijlMg
Drilling , Browningflinte.
BiichSflinte , auch m. Fern-
rohr. Angeb. mit Pr . an
C. Fordan . Frankfurt/M ..
Großer , Korn markt IS._

Bon Privat zu kaufen
aesncht:

HÜ-, Stramin«
k

gebraucht u. gut erhalten,
evt. komplette Zimmer-
Einrichtung mit elektrisch.
Beleuchtung , auch einzeln.

Dr . Sonnenschein,
Biebrich am Rhein.

Wiesbaden er Allee  55.
Waschkommode z. k. ges?

Dunb , IohanniSb . Str . 9.

Diwan,
gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Frau Joh . Trivpert,
Biebrich , Bunsenstr aße 5.

Klubsessel
nur beste Friedensware,
zu kaufen gesucht. Off . m.
Preisang . an Bühnaeds.
Riid esbeimer Str . 3, Pi.

Alte runde Tische»
ganz alte Bilderrahmen u.
scböne attertüml . Sachen
aller Art zu kauf, gesucht.
Henze , Adotsstraße 7._

Gebe . Rußb .-Waschkom.
mit Marmor aus privater
Hand zu k. ges. Likfers,
Hermannitr aße 26. 2._
Waschk. m. Sp . u. M .-Pl .»
2 Nachtschrkch., 2 Stühle,
alles in Nußb ., zu kaufen
gesucht. Näh . b. Wagner,
Bismarckring tl , Hth. 2.

Gebr . weiße Waschkom.
u. Blumentisch zu kaufen
ges. PreiS -Off . cm Dr . H.
Foerfter , Büdin genstr. 4, 1

Einige gebrauchte eiserne
Weinschränke

au kauf, gesucht. Moelle,
ÄnderRingkirche 2, 2.

Schließkurb ges. Franken-
feld , Frankenstraße 21.

<&cüraiiüit5öiuciötr-
sofort zu kaufen gesucht.
Off . an Bvk-Guldrnwerke,
Chemische Fabrik . A.-G„
Biebrich a. Rk.

Klappwageu
gut erhalten , mit Verdeck,
u. noch guter Mädckcn-
Schulranzen zu kaufen
grsiicht. Off . mit Preis
nach Stiftftraße 28, 1 lks„
Reuter ._
G. e. Klapp-Liegewagen,
2 uS g . H . , z . k. ges . HarmS,
Ellenbagengasse 9,8^

Sitz - n. Liegewagen,
aut erh., ges. Engelhardt,
Helenenstraße 17, Part.

Gut erh. Klavpwaacn
u kaufen gesucht. Keller,
" ' uBteca 19, Ddü. Bart.

sehr gut erhalt ., gesucht.
Hotel Fuhr . Geisbergstr.

zu kaufen oder zu leihen
esucht. Offert , an Barth,
»vheimer Straße 49.geD

- - ,_je Wand,
zirka 3sh Mir . lang , zu
kaufen gesucht. Neuhaus,
Ki rchga sse 11. 1 links.
Gasherd zu kauf, gesucht

Helenenstr aße 18, Ahrens.
kleiner Plattherd gesucht.
Meper , Alibrcchtftr. 46. 1 l.

Zwei Doppelleitern,
4- oder 5-sprossig, zu kauf,
ges. Lammert , Walram-
itraße 8, 2

Gutrrhalt . gebrauchte
Blrcheimcr

und Heringstonnen
oder beral. sucht zu kauf.

Konservenfabrik Laafs.
Ma inz ._ 261

Kuh- ob. Zicgenmist,
einige Zentner , zu kaufen
gesucht. Off . cm Huppert,
Aarstraße 40, Part . r.

ZMllblliMI
( ÄmmobUien -Derkäuf» )

Moverue 56iUa
in feinster Lage, mit
Stallung n. Zubehör, sehr
preiswert zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelbeidstraße 45, Stb . 2.

Borort Wiesbadens
Haus mit Bäckerei - Ein¬
richtung. Scheune u. Stall,
wegen Sterbefall zu der-
kaufen. Näh . zu erfragen
im Ta gbl.-Verlag . 8k

Eingczäunter

halt . 12 Ar 63 Om ., mit
crgieb . Brunnen . Garten¬
haus . bette ttage Oberse-c^
Biebricher Gem ., zu verk.
Näheres 10 12 Uör

Goetbc straße 18. 1 r. _
Au verkaufen

Obst. u. Gemüsegarten m.
groß, bewohnbar . Garten,
hau», ca. 30 Nut ., an der
Schühcnstraße , BcqaSweg.
Besichtig. 3—4 Nhr. Näh.
Walkmühlstraße 19.

[ Immobilien -Äanfgesuche^

Landhaus
oder Villa

mit großem Garten zw.
Wiesbaden u. Langen-
schwalbach zu k. gesucht d.

Fnl . Kern,
Frankfurt am Main.

Kronprinzenstr . 47. F69

öur Ksnvitorei
und Kaffee

jecign trs Sons
in verkehrsreicher Straße
sofort zu lausen gesucht.
Offerten an

Gg. Lotz.
Zirtenrina 10. Tel . 4109.

l WllWigm 1
K loffeiiattd

5X25 Nuten , tm einzelnen
zu vergeben Kleine Burg-
itraße 1, 2.

WMlIti,? )
Obstgarten

zu mieten oder kaufen ge¬
sucht. Off . unter L. 5»3
an den T aM .-Verlag.

Größerer Garten
zu pachten gesucht. Off . u.
U. 556 Ta gbl.-V erlag.

Gar .eu
od. Bangrundftück zu miet.
gesircht, am liebst, in der
Nabe d. Schönen Aussicht.
Ange b. Sch öne  A ussicht 47

Stückchen Garten
zu vackiten gesucht. Näh.
Sch ie rsteinec_ S tr._ 36, L

Wiese f. Ziegen zu »acht,
gef. Platter Str . 42, P.

( IllckMlht)
lliitcrridit.

Wer erteilt ein . Volks-
fcfiüler Unterricht ? Off.
». st. 557 Taabl .-Be rlaa.

8rMl .U»lttlIA
in all . techn. Fächern , spez.
Vorbereit . z. Eintritt in
höh. Klassen techn Lehr,
anstatt , erteilt erf . Fach¬
mann . Offert , u. W. 556
an den Tagbl -V erlag ._

Wer erteilt i. Mädchen
in Abendst. Gitarren -U. ?
Preisang K. 237 Tgbl.-V.

Klavier -Unterricht
erteilt tüchtige Lehrerin.
Offerten unter U. 557 an
den TaM .-Verlag. _
Biolin - u. Klav .-N. w. gr.
ert . Dotzheimer Str . 55, 2.

Donnerstag nachm, längl.
go ! v . Brosche

von Dchefselstr. üb. Ring,
.Karlstraße bis Adellheid-
straße 74 , 3, verloren . Da»
selbit gegen Bel , cvbzu-i.Berloren
am Mittwoch nachm, ein
hoher Schuh zw. Adolfs-
Höhe u. Lcfsingsrrahe . Der
Finder erh. hohe
Zu erfragen im
Verlcva._

©lofjn.
Tasbl .»

Se
Am Donnerstag zwisch.

2 u. 3 llhr eine»§«!l mit MIA
in vloethestraße vcrl. Der
Funne , der denselben auf-
lwb u. nach Moribttraße
trug , ist erkannt und wird
gebet., den Sack im Fund¬
büro abzugeben , andern-
fa llz Anzeige erfolgt.
Schlüssel verl . v. Loreleh-

Rinn bis Dotzheim. Abz.
g. Be l. Loreleyring 11, 4.

Seit einigen Tagen ver¬
misse ich meinen großen
Gepäckkarren mit seitlicher
Aufschrift:

wlesdgttirr fW.
Ich bitte alle, die öfters
Karren bei mir geliehen
haben , mir zur Wieder¬
erlangung behilflich zu
fein Aufgewendete Zeit
vergüte ich.

Georg Fäner,
Hotel ..Wiesbadener Hof".

Morinttraße 6. _
MserMin

entlaufen , ans den Namen
Lotti hörend . Wiederbrg.
erhält Belohnung.

Schmidt.
Schwalhacber Straße 14.
_ Thüringer , Hof,_

0 an gl,einiger kleiner

schwarz mit hellbraunen
Abzeichen, auf den Namen
Dirndl hörend, entlaufen.
Gegen gut« Belohnung ab-
zuqeb. Sckwne Aussicht 47.

SeschW.EWselj!!Ulgen
Schreibstube

Grabenstraße 5, 2.

MlttaiiHkisch.
reichlich u. gut . 1.50 Ml
.Nähe Ringkirche ). AdrJ
in der Tagbl .-Zwcigtt^

MWMe
aller Art , einzelne Z
Kohlen . Koks, Au ?lad^-
von DaggonS besorgt»Lndwiastratze

Te 'evhon ?614 -
Tüncher- u Anstreicher'

Arbeit wird bill . aus
Netteibeckiir. 16, Stb.
Wagenbach . Postk. genü

Gardinen
werden gewaschen, gestä
u. gcspmint bei KelleiD
Schulberg l9.

( MM«
drifte -MoDellj
sucht Seifse . Weberg

An Gärtner
ist die Pflege e. Gnrtenkl
im vorderen Nerotal
vergeben . Offerten untn»
B, 551 an den Taabl .äk

Z»»l»»kn»egsiek
zur Abfuhr von e. Wei^
tu Biebrich n. d. Bahnbos
Sckiierstein für läiig . Zeit
gesucht.
Frz . Kovv Nachf.. Mainz.
_ Tel . 1183._ ^
Privat -Entbindungshcim.
Liebev . Auin ., mäß Pr

Fr . L. B - rnberger,
letzt Gutleutür . 19, Ecke
Weferstr ., n. Hvtb., Röm«
Nr, 3356, Fr ankfu rt n. M,

Zz. tcoilerj. l>
Ende 20, hier fremd, m„
da es ihr auf and. Wege
nicht mögt ., zweck» Heirat
acbüd ., charakterv. gute«
Lcbenskamerad kennen z»
lernen , um ihm e. trem
Gefährtin zu fein . Nur
ernttgem . Off ., mögl . mit
Bild . u. S . 559 an de»
Tagb l .-Verlag erbeten.

Ehrciifssche.
Junggeselle . 48 I . alt,

25 000 Mk. Vermög .. such
die Bekanntsch. e. vermag.
Dame von 34—42 Jahr»
Wwe . ohne Kinder nicht
auSgeschl., zu machen zw.
Heirat . Anonbm zwcckl.
Briefe unter A. 787 an
den Tagbl .-Verlag.

ILui 'liaus Wissdsüsn.
Samstag , den 23. März 1918, abends 8 Uhr,

im kleinen Saale:

Vortrag;
Schriftsteller und Dichter

MAX BEWER
aus Dresden- Laubegast.

Beim Kaiser, Hindenburg und Ludendorff
im Grossen Hauptquartier. F621

.Eintrittspreise : 1.—10. Reihe 3 Mb., 11. bis letzte
Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert .)

Städtische Kurverwaltung.

König !. Schauspiele
SamStaz , 23. März.

36 . Borstellg . Abonnem . A.

Der liebe AuguKin
Operette in 3 Akten von

Betnauer und W lisch.
Musik von Leo Fall.

Bogumil . . Hr. Andriano
Helene . . . Frl . Bommer
Gjuro . . . . Hr. Ehiens
Nicola . . . Hr. He>.r>nann
Mirko . . .' Hr. Bendhack
Burko . . . . Hr. Kenne
Pips . . . . Frl . Reimers
Paspechu . Hr. Lehrmann
Auaustin Hofer Hr. Schorn
Jasomirgott . Schützendorf
Anna . Fr . Müller -Reichel
Cigitloff . . . Hr. Wenzel
Matlhaeus . Hr. Wiegner
Erst. Tiener Hr. La tcmann
Zweiter Diener . Hr P >e uß
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

t rsdruk - Theater.
, Samstag , 23 März.
DerUnbestechUche.
Schauspiel in 5 Akten von

Max Dreyer.
Großherzogin Marie

Hedwig v. Bendorf
Prinz Ludwig . Erich Möller

Wul >,ert . . O--kar Bug e
Rytenburg . Käte Hausa
Hochstraaten . W. Chondon
Brückner . . Feodor Brühl
Seine Gattin E. v. Beauval
SchwertfegerO -Kustermann
Stolteraa . . Fritz Kleinke
Brandtner . Hans Flieser
Wiedgrube . Rudolf Onno
Gras 'upf . Gustav Schenck
Schimmelmanu H. Kargus
FrauThonert . MinnaAgte
L êbheim . . Rudolf Onno
Werkmeister . Fritz Her orn
Rol ff . . Gustav Froböfe
Gettck tSvollzjeher A. Ungsr
Auf. 7, Ende geg . 10 Uhr.

[ ÜMhM-jilWrti!]
Samstag, 23. März.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.

Abonntm rats - Konzerte.
Leitung : Konzertmeister

K. Thomaun.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten “ v. Maillart.

2. Imprompte in C-moll
von F. Schubert.

3. Aue auo uer Oper
„Ernaui“ von G. Verdi.

4. VVeaner Madl’n,Walzer
von C. Ziehrer.

5. Spanische Lustspiel-
Ouvertüre von Köler-
Böla.

6. Serenata von M. Mosz-
kowski.

7. ErinnerunganLortzing
Fantasie von F. Rosen¬
kranz.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Puppe von Nürn¬
berg" von A. Adam.

2. Notturno von H. Sitt.
3. Von Gluck bis Wagner,

Potpourri v. Sei reiner.4. Baliettmusik aus der
Oper „Strade la“ vo
F. v. Flotow.

5. Ouvertüre zur Oper
„Tankred"von Rossini

6. Das Herz am Rhein,
Lied von J. Hill.

7. Fantasie aus der Oper
„Faust “ von Gounod

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

Vortrag.
Schriftsteller und Dichter
Max Bewer aus Dres<len-
Laubfgast . „Beim Kaiser,
Hindenburg und Luden-
dorff im Großen Haupt¬

quartier.

üppDoititlionittt Im fionlgl. CljroUr
(„Manfred " von R . Schumann ).

Heute Samstag 8 Uhr : Franenchvr,
*1>9 Uhr (pünktlich) : Männerchor i» der
Wartburg . F571

Franz Mannstaedt.

Heute nacht entschlief sanft nach schwerem
Leiden meine liebe Mutter, unsere herzens¬
gute Großmutter, Schwester und Tante

Karottne Uogt
im 71. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Auguste Iaeger , Wwe.
Miesdaden (Hellmundstraße 38, 1)

Höchst, Allenlown,
den 22. März 1918.

Die Beerdigung findet statt am 25. März,
vorm. 10 Uhr. vom Traucrhanse aus nach
dem Nordfriedbof.

Am 21. März entschlief , mit Gott ver.
söhnt, nach langim schweren Leiden meine
liebe gute Frau , unser - liebe gute treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter , Schwester . Schwägerin und Tante,

Al» Klkiie MesselslhiiiIN
geb. Dörflinger,

im Mter von 51 Jahren.

In tiefer Trauer:
Adolf Mefferschmidt. Kgl . Schutzmann.
Dina u. Adolf Mefferschmidt.
Karl Mefferschmidt u. Frau Lucie . geb.

Hinteregger , und EnkeL
Angnst Hofmann , zurzeit im Felde , u.

Frau Anna . geb. Mefferschmidt.
Wiesbaden ,Adolfsallee 17).

Die Beerdigung findet statt am Montag,
den 25. März , nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des SüdfriedhofS.

Am Donnerstag früh 5 Uhr entschlief
sanft noch schwerem Leiden , wohlverseben
mit den hl. Sterbesakramenten , unsere
innigst geUbte , treu besorgte Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester und
Tante

Sraa wes Wz. in».
gib. Mhoff.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Z>ie trauernde « Kruder.

Wiesbaden , Cöln.
Blücherstraße 8.

Die Beerd 'gung findet am Montag , den
25. März , nadimittagS 3 1/ , Uhr von der
Leichenhalle des SüdfriedhofeS auS statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei der Ueberfühcung unseres
lieben Sohnes , des

Unterofstrirr»

Heinrich Edler
Lhrenabteilung,

‘kapelle. den Verwundeten der hiesigen
Lazarette , dem Personal deS städt. Elektri¬
zitätswerks , und allen Verwandten und
Bekannten für die zahlreichen Kranz¬
spenden und baS letzte Geleite unseren
trefgefühlten Dank!

Familie Heinrich Edler.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen , die teilgenommen

an dem herben Verluste unserer lieben
Schwester , Schwägerin und Tante.

JMnltiaK.IhMll finötr.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Römpler
für sein« trostreichen Worte am Sarge der
Verstorbenen.

Die ttauernden Hinterbliebenen.
Die Beisetzung der Asche findet Samstag

früh 10 Uhr- auf dem Nordfriedhof statt.
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